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Gmkg. Seeehaupt. gern. $ 13 BauGB

Di« Gemeinde Seseha^X erlAsst aulgrund der H 1a. 2 Ab«. 1, 8.10 und 13e Baug««etzbuch (BeuGB), der 
Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO). Art. 31 Ab«. 3 der Bayer. Bauordnung 
(BavBO) da« Art. 23 der Gemevideordnung für den Fraietaal Bayern (GO) und der Verordnung über dieäjBO)r*.Art. 23 dar Gamavidaordnung fOr den Fravtaal B^am {GO) und dar VarontiungOber die 
Au«arba«ung der Bauleilpiäna »owia über die Dar«talur>g da« PianWwIlae (Rafuaicbanvarordnung)« 
ewefis in der 2Ufn ZeHpunkl da« SaUungabaechfu»««« gORigan Fa««ur>Q > diese vom ArchitakluitaiojeweA« in der zum Zekpunkl des Satzungsbeechkisses 
R Rewer. München, geierbgte BebeuungsplanAnderung ab
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C. BagrOndung g«m. | g Ab«, t BauGB I.V. mH 119 Ab«. 1 BauGB

Der Bebauungsplan 'UHerfeld*. Gmkg. See6haL4>t. «1 durch BekanrHmachung vom 18.11.1982 in 
In Kraft getreten

Der Bereich der R.Nr. 48^1 isl im rachtsverbindfehen Bebouungspbn twher nicht er<haft«n. NönBch

VerfaftremvanmfAa

1, Dar Oamaindamt SoosMupt htf m dar SHzung vom 31.03.2008 die Andorung Bobauungapbn

Änderung

Im Bereich der R .Nr. 433/1 werden lolgende Andenjngen golroAen;

Ob R.Nr. 438/1 wird in den Bebauungsplan ‘Unterfeld* id.F. vom 23.08.1873, zuletzt gaAndeit; 
03.11.1978. in Knft getreten 19.11.1^, ek^ezogen.

Für die R.Nr. 438/1 wird die h der nebenstehenden Plenzeichung featgeselzte Nutzung festgesetzt.

Die übrigen Festsetzungen der Ziffer B. cBeser BebauungsplanAndenjng sind BectandteR der Setzung.

Die OrUgestaRungssatzung. StelplatzMung, EinfriedungssMzung und die Baumschutzverordnung

arxirenzend en R.Nr. 43^1 giR der Bebauungsplan *$( •H«inhcher«StrBße. Teil 2. Da« neu in den 
GcAungsbereich einbazogene QrurKistück RMr 438/1 ist planungsrechllich all Baulücke zu beurteAen.

FOr db R.Nr. 438/1, Roeenstraße 11. wurde im Jahr 1892 em Antrag aul Vorbescheid zur Bebauung des 
Grundstückes mR einem Dcppetws gesiell Dios wurde vom Gemeinderal befürwortet und vom 
Landratsaml We*wm*Schorigau genehmigt. Oieeer Beecheid wurde immer wieder verlAngert, zuletzt b» 
zum 04.07 2003

Unlerteld*. im voFoirAachien Verfahren gemAß g 13 BauGB beschlossen
Der AndorungsbescHus« wurde am ...^. .vl2009ortsObAch bekanN gemachl

2. Die üfterMche Auslegung gemAß $ 13 Ab«. 2 Nr. 2 2. Hofcaatz und Nr. 3 BauGB für d« Vorertfwurf 
vereMdachten Änderung in der Fassung vom 23.03.2008 hei in der ZeR vom .*.1..^«2008 bb

«taftgefunden.

1,

2

3.
4.

5.

der Gemeinde Seesfwupi in der jeweilig gellenden Fassung sind Beelandleil diese« Bebauungsplans.

Dia übrigen Fastsetzungen de« rachtsverbindKchen Bebeuungeplen« \/nlerfeld* und «einer 
Ariderungan ^en weRer, «otem durch dieee Änderung keir>« andere Regelung getroffen ist.

In Kraft trelen
Nach 110 Ab«. 3 BauGB i.V.m. Setz 4 BauGB tritt die SetzungsAnderung mrt der ßekanntmechung
de« SatzungM«chlu««e« in Kräh

Feeteetzungen durch Flanzelchen (g9l nur für db nebenslehende Anderungl) 

Grenze de« rAumlichen QeHungsbereichs der BebauungspbnArxlerur>g 

Allgemeine« Wohngebiet; die In § 4 Ab«. 3 gertannten Auanahmen sind unzulAssig. 

Baugrenze 

FlAche für Garagen und SteHplAtze (soweit außerhalb der Baugrenzen) 

Private Grünt bchen gern. Art. 31 Bey BO; Zwecl^timmung: GestaHung 
und Landschaftsbilde«; Hinweis; diese FIAchen zAhlen zum Gaulandl 

ktyp If; max. 2 VoHgeschoase zulAasig; bei 2 Vollgeechossen kein zusAtzbcher 
ikxk u. kein Dachauebau zugelaasen; hdchsien« 2 Wotmungen geetatiei.

_____

de« Ort«'

3.

II

Qfl 160

GFZ0.30

Aut Antrag da« Grundeigentümers «ol das Grundstück nunmehr in den Geltungsbereich de« Bebauung«* 
pter* Unterfekf einbezogen worden. Nachdem die Erschließung über die Rosentf raße erfolgt, ist die« 
sachlich auch sovwoll

StAdbbauRch ist db Änderung vertretbar. Der Abstand der« neusn WohngebAude« von der Fahrbahn­
kante der betrAgi rund 96 m, wobei db Hauptorientbrung dM GebAudes nach Osten.
Süden und Westen erfolgen kann. Belange des lmmis«ions«chuizes erscheinen wegen der nördlich
begendan StaattatreOe und dar Entfernung zu dieser sind nicht erheblich batrcffan.

Auch wird sparsam mit Grund und Boden umgegangen.

Die übrigen Festsetzungen de« rechtsvefbindUchen Bebauungsplan« 'Unierfeld* gMen unverAndert
weRer, solem durch diese Änderung keine inderweRigen Festlegungen getroffen sind.

Db Grundzügs de« früheren, nach wb vor rechtsverbirxllichen Bebauungspbne« «Ind nicht betroffen.

Diese Bobauugn^nAnderung wird auf der Rechtsgrundlag« des $ 13 i.V. mR 13 a BauGB aufgeeteRt 
Demnach getten Eingriffe, db auf Grund der Aufstallung des Bebeung^>bnes zu erwarten sind, ab 
im Sirvie des § 1 a Ao«. 3 Satz 5 BauGB vor der pbnenschen Entscheidungen erfolgt oder zulAasig.

Daher kann diese Änderung ab vereinfacht« Änderung gern. § 13 BeuGB durchgeführt werden. Ob 
ZulAssigkert von Vorhaben, db einer Pbcht zur Durchführung einer UVP unterliege, wird nicht 
begründet!(113 Ab«. 1 Nr. 1 BauBG). eberwo liegen keine Anhalspunkle für eine BeeintrAchbgung der in 

Nr. 7 Buchstabe b gemnnten Schutzgoier vor. Nach $ 13 3 und in Verbi^ng mit § 13 «

a u^ von der Arigabe nach $ 3 Aba. 2 Sa& 2 Bai^B abgesehen.

S fAb«. 8 br. 7 Buchstabe b genannten Schutzgbler vor. Nach $ 13 Ab«. 3 und in Verbint 

Jw. 2 Nr. 4 wird daher von dar UmwoRprüfung nach $ 2 Ab«. 4, dem UmweRbencM nach

4.

5.

Hausi
Kniesl.... _________________ ..,.......... . -
Haustyp l+D ist bei Beachtung der Festsetzungen zu diesem Haustyp ebentals 
möglich (siehe B*Ptan i.d.F. vom 23.06.1873. zul. geAndert: 8.11.1973);
QrundllBcha de« Wohnheuee« max. 130 qm

max. zulAseige GrundflAche. hier 130 qm

max. zulAseige GeechoaaflAchenzaN. Her O.X 

Fnlnchtung verbindkch

T Zufahrt verbindlich

Pflarugebot; Bei wesentlichen ErweAerungs« und Neubauten sind pro Wohnung mindesiens 2 groß' 
kroniga BAume unj 3 StrAuchar zu pflartzen und dauerhaft zu unterheHen und ggl. nachzupftanzen. 
Mindestpflanzgiüße BAume Hochstamm STU 16 «13 cm; ObatbAume Hochstamm STU 14 * 13 cm;

Hbwetae und nachriehtllehe Obemehmen durch Plantebhen

468/1

kroniga BAume und 5 SÜAucher zu pflaruan und dauerhaft zu urtarhaHen und ggl. nachzupftanzen.

Maße in Meier

Flur>Nummar

Beel ebene GebAude

WV

252
Beaiehenda GrundstOcksTanz«

UrrtgrW Bebauur>geplan 'UMadeld* (nachridttche Daretelungi)

Beelahenda GahfMza

Den berührten BehMen und «orwtigen TrAgem öffentlicher Belar>ge wurde mit Schreiben 
vom .. .f 1 .. .2009 GelegenheR zur^eHur^grwihme gegeben.

Db Gemeinde hot but Beschluss de« Gemeindervts vom <ä.^d....2tXi9 db Bebauungsplan* 
Änderung gern. § 10 Ab«. 1 BauGB in der Fassung vom ..«2L??)2OO9 ab Satzung 
beechloasen

Oieee BebeuungsplanAnderung Ist identisch mit der vom Gemeinderal al« Setzung beschlossenen 
Fassung.
Ausfertigung der Ss^ung
.......«4,10^1*'?^.....

Gemeinde
...d^ ......ff. 1.•.<(/.

(Siegel) Bemwieeer, 1. ßOrgermeialer

Dia BabauungeplanAndarung wurde am gern. $ 10 Ab«. 3 Salz 1 BauGB
ortfOblich bekarvit gemachl.

Ob Bebauung«pbnAr>derung bt damit in Krsft getrete. Auf db Rechtsfolgen de« $ 44 Abs. 3 
Satz 1 und 2. «owb Abs.4 und $ 219 Ab«. 1 BauGB wurde hsigewbsan, Mtnso auf $ 47 VWC

Ob BebauungspbnArxbrur^ einscNbßlich Begrtlndung wird seR dbaem Tag zu den übAchen 
Obnststunden m der Gemeim Seeehaupt zu jedermann« Emichl beroR gemRe und 
über deese Inhalt Auskunft erteilt.
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(Siegen
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D«mvaa«ar. 1. Bdrgarmablar

Gemeinde Seeshaupt ■ Vereinfachte Änderung 
Bebauungsplan "Unterfeld'* Fl.Nr. 468/1
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